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Am 14. Januar hatte
Bezirksbürgermeister
Stefan Golißa die in

den letzten Jahren erstark-
ten Karnevalsgesellschaften
aus dem Stadtbezirk 5 wie-
der ins Kaiserswerther Rat-
haus zum Neujahrsempfang
eingeladen. Er begrüßte die
Gäste in vollendet formu-
lierten Reimen und bedank-
te sich für die Unterstützung
bei der Vorbereitung dieser
Veranstaltung, insbesondere
bei der Vorsitzenden der
„KG Düsseldorfer Nordlich-
ter“, Margret Kleibrink. Sie
darf als „Alterspäsidentin“
unter den Karnevalspräsi-
denten(innen) im Düssel-
dorfer Norden gelten. Im
späteren Verlauf der Veran-
staltung ließ sie „Narren-
gold“ gefühlt an die Hälfte
der Gäste verteilen. Es zeigte
sich, dass auch die Rathaus-
Mitarbeiter sehr engagiert

waren und sogar ihre Fami-
lienmitglieder einsetzten.
Günter Gläser durfte neben
Orden auch noch den Titel
Karnevalsbeauftragter mit
nach Hause nehmen. Stefan
Golißa übernahm die Mo-
deration und hatte reichlich
Geschenke für die Karneva-
listen, die mit ihren Auftrit-
ten ein hervorragendes Pro-
gramm boten. Für was die
Gutscheine einzulösen sind,
die die Kinder erhielten, ver-
riet er allerdings nicht. 
Als erstes berichtete Kin-

der-Hoppediz Jana Lehne,
Tochter des örtlichen MdL-
Kandidaten, was hier so
läuft. Professioneller kann
ihr Vater nicht im Landtag
auftreten! 
Das Lohauser Kinderprin-

zenpaar wusste ebenfalls ge-
reimt allerhand zu berich-
ten. Präsidentin Marion Just
durfte stolz auf die kleine im
Rathaus aufgetretene Trup-
pe sein. Der größte Tag der
närrischen Lohauser ist be-
kanntlich der 25. Februar
mit Rosensamstagsumzug
durchs Dorf und Biwak auf
dem Schützenplatz. Die An-
germunder „Elf Pille“ traten
dagegen in Kompaniestärke
auf und stellten zuerst eben-
falls das Kinderprinzenpaar
Fredrik (Moslener) und Phi-
lina (Blum) in den Vorder-
grund. Letztgenannte be-
wies sich als Doppeltalent,

auch beim späteren Tanz der
Angersternchen war sie vor-
nean dabei. Das Angermun-
der Prinzenpaar Peter II.
(Moslener) und Venetia Su-
sanne I. (Kluth) hatte ihren
glanzvollen Auftritt als
Schlussakkord. Ein getrom-
melter „Ohrwurm“ („Dat
mache mer nit, dat jehört
sisch nit, dat is ja onerhört,
wer sojet mäht is jestört“)
riss den ganzen Saal mit.
„De elf Pille“ haben eine un-
gebrochene karnevalistische
Tradition über viele Jahr-
zehnte. Peter und Susanne
und ihre Begleitung mach-
ten dieser Tradition alle
Ehre. 
Die Augenweide der KG

Düsseldorfer Nordlichter ist
das Aquila Dance Team un-
ter Leitung von Silke Hester. 

Die Narren im Rathaus

Die Abordnung der KG Närrische Lohauser. Vorn das Kinderprinzenpaar Alex I. mit Venetia
Alina, dahinter die Pagen. Am Mikrophon Präsidentin Marion Just.                             Foto: H.S.

Fortsetzung auf Seite 2
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Ihr Markenzeichen ist das
Gold der Kaiser, das mit ih-
ren goldenen Pompons zum
Ausdruck kommt. Punkten
konnten die Nordlichter
auch mit Heinz Gaul, der
sich als Stadtteilhausmeister,
Nikolaus, Karnevalspräsi-
dent und Burggraf bereits
bewährt hatte, jetzt aber
auch als stimmungsvoller
Sänger begeisterte. 
Die Stockumer „KG De Lil-

la Engel“, von den landes-
hauptstädtischen Karneva-
listen förmlich nicht aner-
kannt, weil es (noch) zu we-
nige (Engel) sind, fanden
volle Anerkennung in Kai-
serswerth, obwohl sie weder
Narrengold, noch prunkvol-
les Ornat mitbrachten, aber
Herz, gute Laune und Stim-
mung. Allein das zählte hier. 
Erstmals in Kaiserswerth,

aber doch schon mit jahr-

zehntelanger Tradition, tra-
ten die Wittlaerer „ElWis“
auf. Ihr Marine-Chor mit
Gitarrenbegleitung und zum
Mitsingen brachte lautstarke
Stimmung in den Sitzungs-
saal. Ansonsten tritt ElWis
am Rosenmontag-Nachmit-
tag auf der Bockumer Straße
auf. Es soll irgendwann mal
in einer Garage angefangen
haben, wie in Silicon Valley.
Ein Besuch des Prinzenpaa-

res der Landeshauptstadt in
Kaiserswerth ist inzwischen
nicht nur ungeschriebenes
Gesetz (nur hier residierten
früher echte Prinzen!), son-
dern auch freundschaftliche,
herzliche Routine. Prinz
Christian III. und Venetia
Alina mischten sich unter
das närrische Volk im Rat-
haus, und es gab „selfis“ mit
dem karnevalistischen Adel
ohne Ende.                         H.S.

Fortsetzung von Seite 1

Die Narren im Rathaus

Die Wittlaerer Karnevalisten „ElWis“ bei ihrem musikalischen Vortrag.                      Foto: H.S.

Bürgerverein wünscht weiterhin 
Nahversorger in Rahm

Der Bürgerverein Gro-
ßenbaum-Rahm hat

sich für das neue Jahr viel
vorgenommen. Über die
„Wunschliste“ sprach der
NORDBOTE mit dem Vor-
sitzenden, Bernhard Daub.
Zu den wichtigen Themen
zählen unter anderen die Er-
schließung des Gewerbege-
bietes Rahm-West und der
östliche Zugang zum S-
Bahnhof in Rahm sowie ein
Nahversorger im Ort.
Daub würde es begrüßen,

wenn sich die Bezirkspoliti-
ker für eine neue Anbin-
dung (Südtangente) des Ge-
werbegebietes entscheiden
könnten - das Thema soll
wahrscheinlich am 2. Febru-
ar in der Bezirksvertretung

Süd auf der Tagesordnung
stehen. Bei einer reinen
Nord-Anbindung, Ver-
kehrsabfluss über eine Ein-
bahnstraße nur über die
Ackerstraße, wie sie die Ver-
waltung zunächst geplant
hatte, sieht der Vorsitzende
Staugefahren und Lärmbe-
lästigungen für Großen-
baum und Rahm. Bei der
Südtangente würden die
Anwohner der Kaffeehött
von Lärm und LKW-Ver-
kehr entlastet. Wichtig sei es
auch, dass keine Lkw durch
das Landschaftsschutzgebiet
zwischen den Seen fahren.
Großen Wert legt Daub auf

die Erhaltung des sogenann-
ten „Mäusetunnels“ zwi-
schen Kaffehött und „An

der Huf “: Dieser Tunnel
stelle eine wichtige Verbin-
dung und Abkürzung her,
der sowohl von Eltern mit
Kinderwagen als auch von
Radfahrern und Menschen
mit Gehhilfen geschätzt
würde und eine enorme Er-
leichterung darstelle. Für
viele sei es schwierig, etwa
über die Brücke bei „Haus
Will“ an der Kaffeehött zu
gehen.
„Eile geboten“
Im Zuge des RRX müssen

nach Ansicht von Daub die
Zuwegungen zum S-Bahn-
hof in Rahm verbessert wer-
den. Diese seien in die Pläne
mit einzubeziehen. Nur an-
hand konkreter Daten
könnten Kosten ermittelt

werden, über die sich bei-
spielsweise die Stadt schon
jetzt Gedanken bezüglich
der Finanzierung machen
könnte. Es sei dann auch
planungstechnisch eher
möglich, eventuell vorhan-
dene öffentliche Töpfe zu
nutzen.
Für „dringend notwendig“

hält Bernhard Daub die Er-
haltung eines Nahversorgers
in Rahm. „Die einzige Stelle,
die dafür meines Erachtens
in Frage kommt, ist das ehe-
malige Kloster.“ Der Markt
würde nicht im Land-
schaftsschutzgebiet liegen,
eine Häuserbebauung sei für
ihn nicht unbedingt not-
wendig. Seiner Ansicht nach
muss das Projekt „möglichst

bald auf planungssichere
Füße gesetzt werden, denn
dann hat der jetzige Markt
bis zur Verwirklichung des
Projekts möglicherweise Be-
standsschutz.“ Nach seinen
Informationen würden so-
wohl in Rahm als auch in
Angermund derzeit Edeka-
Märkte in etwa gleicher
Größe geplant: „Ich gehe da-
von aus, dass derjenige den
Zuschlag erhielte, der
schneller mit einer Bauge-
nehmigung aufwarten
könnte. Ich appelliere an die
Politik, hier schnellstens
Planungssicherheit zu schaf-
fen, um die langfristige Nah-
versorgung für die Rahmer
zu sichern. “                         sam

CDU fordert Verkehrskonzept 
für Wittlaer

Der Verkehr auf der
Bockumer Straße ist

schlicht eine Katastrophe.
Die Bockumer Straße ist
stark befahren, als einzige
Durchgangsstraße und Ver-
bindung zur Duisburger
Landstraße extrem belegt,

dabei fahren die Autofahrer
mit überhöhter Geschwin-
digkeit und schlängeln sich
an Baufahrzeugen, LKW’s
und komplett zugeparkten
ersten Reihen vorbei. Die
Buslinien 728 und 760 fah-
ren hier zusätzlich. Dass

derzeit viele Baustellen die
Hauptstraße säumen,
kommt erschwerend hinzu.
Da viele Schulkinder der
mittlerweile größten
Grundschule der Stadt, der
Franz-Vaahsen-Gemein-
schaftsgrundschule, die

Bockumer Straße als Schul-
weg nutzen müssen, sind
nicht nur die Eltern um die
Sicherheit ihrer Kinder be-
sorgt.
So fordert die CDU-Frakti-

on der Bezirksvertretung in
der ersten Sitzung  am 31.

Januar ein Verkehrskonzept.
Die Verwaltung soll hier kri-
tisch prüfen und über Er-
gebnisse in der BV berich-
ten.                                     G.S.

Zwei Hälften für den guten Zweck
Schon jetzt haben sich für

2017 mehr Gastgeber an-
gemeldet, als es Termine
gibt. Das verkündet Tim
Küsters, einer der Initiato-
ren der Adventsfreunde An-
germund mit Stolz. So
konnte der kleine gemein-
nützige Verein nur im ver-
gangenen Dezember von
600 Teilnehmern bei zehn
Adventsfenstern 1.000 Euro
zusammenbekommen. Die-
se Summe haben die Ad-

ventsfreunde geteilt und un-
terstützten mit jeweils 500
Euro das Kinder- und Ju-
gendhospiz in Gerresheim
und ein Schulprojekt in Ne-
pal, das von der Angermun-
derin Joanna Mehl seit Jah-
ren mit großem Engage-
ment bedacht wird. Tim
Küsters, Vorsitzende der
Adventsfreunde: „Das sind
verspätete Weihnachtsge-
schenke für beide Projekte“.

G.S.

Katja Schweeberg vom Regenbogenland in Düsseldorf-Gerresheim freut sich über den Scheck
von den Adventsfreunden Angermund.                                                                           Foto: Privat
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Närrische Session mit vielen 
Höhenpunkten

Ein buntes und kurzweiliges Programm wird geboten, um die Zeit zu verkürzen, bis das Ge-
heimnis um den neuen Sermer Prinzen gelüftet wird.                                                        Foto: sam

Schon seit Anfang Novem-
ber ist der Sermer Hop-

peditz wach – aber nun jagt
ein Höhepunkt in der fünf-
ten Jahreszeit bei der KG
Südstern den nächsten. Am
Samstag, 4. Februar, wird
endlich das Geheimnis ge-
lüftet, wer als Karnevals-
prinz die Narren im Ort re-
giert und wer sein Hofmar-
schall wird. Die Prinzenkü-
rung im Zelt am Kasselle-
Pitter-Platz beginnt um 19
Uhr, der Einlass erfolgt ab
18 Uhr.
Zu sehen sein werden neue

Tänze der Sternschnuppen
und Südsterne. Bevor der
noch amtierende Prinz
Frank I. (Schulte) und sein
Hofmarschall Paul (Welk)
verabschiedet werden, wol-
len Barbara (das Helene Fi-
scher-Double), Christian
Pape (die schräge Bühnen-
nummer) und der Kölner
Komiker Dave Davis die Zu-
hörer bestens unterhalten.
Dann folgt die feierliche In-
thronisierung des neuen
Prinzen.

Der neue Kinderprinz
Rian I. (Ermers) stellt sich
am Sonntag, 5. Februar, um
11.11 Uhr mit seiner Crew
vor. Kinderkarneval wird
am Freitag, 24. Februar, um
15.30 Uhr gefeiert (Einlass:
15 Uhr). 
Die große Altweiber-Tanz-
party steigt am Donnerstag,
23. Februar um 19.11 Uhr
(Einlass: 18 Uhr). Für die
richtige Tanzmusik sorgt DJ
Tümmel.
Das Bunte Narrenkarus-
sell dreht sich am Samstag,
25. Februar, ab 19 Uhr (Ein-
lass: 18 Uhr) auf dem Süd-
stern. Neben der Tanzgarde
Südsterne sind Auftritte der
Gruppen „Die Gullaschka-
pell“, „Die Luftflotte“, „Das
Thorrer Schnautzerballett“
und „Limes“ geplant. Auch
der Stadtprinz wird in Serm
erwartet.
Der Große Karnevalsum-
zug der KG Südstern Serm
setzt sich am Sonntag, 26.
Februar, um 14.11 Uhr in
Bewegung. Es folgt der Ma-
növerball im Festzelt. Der

Eintritt ist frei.
Der Große Preismasken-
ball beginnt am Montag, 27.
Februar, um 20.11 Uhr (Ein-
lass:19 Uhr). Der Karnevals-
ausklang mit Wurstessen bei

„Schenke“ steht für Diens-
tag, 28. Februar, 12.11 Uhr
auf dem Programm. Mit der
Beerdigung des Hoppeditz
endet die Session in Serm
abends um 18.30 Uhr.

Kartenbestellungen sind
unter www.kg-suedstern-
serm.de möglich. Bestellfor-
mulare liegen im Chinagar-
ten Lee oder im Sermer
Stehcafe aus.                       sam

Lindenlaubs Buchhandlung
im neuen Gewand

Martin Suter ist einer ihrer Lieblingsautoren: Andrea Linden-
laub in sonnendurchfluteten neuen Räumen.              Foto. G.S.

Andrea Lindenlaub ist
glücklich in ihren neuen

Räumen angekommen. Das
Motto spricht eine klare
Sprache: „Von allen Welten,
die der Mensch erschaffen
hat, ist die der Bücher die
Gewaltigste“ (Heinrich Hei-
ne). Und welches Zitat vom
weltbekanntesten Sohn
Düsseldorfs könnte passen-
der für Lindenlaubs’ Buch-
handlung auf der Anger-
munder Straße 32 sein? Die
Sonne strahlt bis in den letz-
ten Winkel des etwa 75 Qua-
dratmeter großen Geschäfts.
Eine riesige Fensterfront
umgibt den großen Raum,
der Kuschelleseecken und
hinten einen Rückzugsort
zum Schmökern hat. Auch
Hunde sind hier willkom-
men, schließlich sind die
Rauhaarrüden Titus und
Mats fast jeden Vormittag da
und freuen sich über Gesell-
schaft.
Die Herausforderung ist
geglückt
„Schon vor einem Jahr habe

ich geplant, mich zu vergrö-
ßern und mehr in die Mitte
von Angermund zu ziehen.
Das ist mir geglückt, und da-

rüber bin ich sehr froh“, be-
tont Andrea Lindenlaub. So
ist sie zwischen Lotto Kauf-
mann, der Rosen-Apotheke,
der Praxis Dres. Heede. Und
da sie nun deutlich mehr
Platz hat, plant sie in vier
Bereichen Erweiterungen.
Das Sortiment an Ge-
schenkartikeln dehnt sie
aus. Feine Papeterie wird es
bei ihr geben, ausgefallene
Karten, Briefbögen, Schreib-
waren. Das Buchsortiment
wird noch umfangreicher.
„Der 24-Stunden-Bestellser-
vice bleibt. Heute bestellt,

morgen um kurz nach neun
bei uns abzuholen, das ist
leichter als jeder Versand“,
meint sie. Und last but not
least wird sie Talenten eine
Plattform bieten. Für Mitte
März plant sie einen Vortrag
über gesunde Ernährung.
Den Schulbedarf hat sie an
Lotto Kaufmann abgetreten.
„Ich plädiere für ein Mitei-
nander, nicht für ein Gegen-
einander“, sagt sie noch. Ein
feiner Zug. Das neue Ge-
schäft ist auf jeden Fall ein
Hingucker!                        G.S.
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Schon am 7. Januar, also
früh im Jahr, stattete der

Düsseldorfer Karnevals-
prinz Christian Erdmann
der Lamer’s Hairlounge auf
der Rahmer Straße 3 a in
Angermund einen Besuch
ab. Er ist Stammkunde hier,
und das Team sorgt seit Jah-
ren dafür, dass seine Haar-
pracht gut sitzt.
Prächtig sieht er aus in sei-

nem rot-weißen Ornament.
Die roten Lackschuhe glän-
zen, der Karnevalsprinz,
und seine Gefolgschaft Rolf
Förster und Thomas Stelz-
mann sind bester Laune.
Gute zehn Minuten haben
sie für den Besuch, dann

geht es mit der blinkenden
Limousine weiter zu den
nächsten Terminen.
„Ich bin ein echter Anger-

munder“, erzählt Christian
Erdmann, der mit seiner Fa-
milie um’s Eck wohnt. Sein
Großvater war der Dorf-
zahnarzt, seine Familie ist
sogar verwandt mit den In-
habern der Brauerei Schu-
macher in Düsseldorf.
Christian Erdmann ist hier
geboren und aufgewachsen.
Viele Jahre hat der 47-jähri-
ge Manager vom Henkel-
Saal in der Altstadt in der
Feldhandballmannschaft
des Turnverein Angermund
(TVA) mitgespielt. Der Ter-

min bei Lamer’s Hairlounge
ist einer von etwa 400, die er
mit seinem Team bis
Aschermittwoch absolviert.
Doch Zeit, Gabi Müller, sei-
ner Friseuse bei Lamer’s
Hairlounge, einen hübschen

Orden zu verleihen, ist alle-
mal. So bekommt auch die
Inhaberin Manon Scheer-
Lamer und Mitarbeiterin
Nancy Hoffart einen reich
verzierten mit einem Lö-
wenkopf geschmückten Or-

den von Prinz Christian III.
und Venetia Alina. Bohé-
mien Carneval ist ein schö-
nes Leitmotiv für diese Ses-
sion.                       Helau! G.S.

Der Karnevalsprinz besucht 
Lamer’s Hairlounge

(vlnr.): Ein strahlendes Quintett beim Besuch des Düsseldorfer Karnevalsprinzen: Rolf Förster,
Gabi Müller, Christian Erdmann, Manon Scheer-Lamer und Thomas Stelzmann im Anger-
munder Salon.                                                                                                                         Fotos: G.S.

Ein strahlendes Trio, das gerade vom Düsseldorfer Karnevalsprinzen hübsche Orden verliehen
bekommen hat (vlnr.): Manon Scheer-Lamer mit Nancy Hoffart und Gabi Müller.

Tim Küsters, der Vorsitzende der De Elf Pille (hier in der Mitte als Karnevalsprinz mit Chris-
tina Arnold) freut sich mit allen anderen auf den Biwak in Angermund.                      Foto: G.S.

Am 11. Februar ist Biwak 
in Angermund

Schon am 11. Februar um
11.11 Uhr geht es ganz

stilecht los, wenn die De Elf
Pille Angermunder Karne-
valsgesellschaft mit ihrem
Biwak die heiße Phase der
tollen Session eröffnet. Auf
dem Parkplatz vor dem Res-
taurant Mediterran auf der
Graf-Engelbert-Straße wird
genug Platz sein für die
Prinzenpaare, die Tanzgar-
den, den Spielmannszug, die
Bands der Ruhrpottguggis
und der Band Linsending,
die Prinz Peter Moslener
maßgeblich leitet.
Das Programm
Das Angermunder Prin-

zenpaar Susanne und Peter
werden da sein, begleitet

von dem Kinderprinzenpaar
Frederik und Philina, die
mit ihren Pagen Julian und
Simon hier für beste Stim-
mung sorgen werden. Wenn
ab 11.30 Uhr das Prinzen-
paar aus Düsseldorf zu Be-
such kommt, Christian Erd-
mann ist waschechter An-
germunder, und seine Alina
mitbringt, werden zahlrei-
che Gäste das karnevalisti-
sche Geschehen mitten in
Angermund verfolgen. Viele
befreundete Vereine aus der
Nachbarschaft und ihre
Prinzenpaare sind beim Bi-
wak stets gern gesehen.
Biwak auf dem Parkplatz
des Mediterran, 11.02. ab
11:11 Uhr.                         G.S.

Die Kultur in Angermund 
beginnt wieder

Für Februar stehen, vom
Angermunder Kultur-

kreis (AKK) initiiert, zwei
schöne Termine an. Am
Freitag, 10.02. ab 19.30 Uhr,
wird die Ausstellung „Kunst
in Kreide“ und „Bilder für
die Seele“ gezeigt. Monika
Schwarz und der Fotoim-
pressionist Dirk Driesen
sind die Künstler, die für die
Exponate verantwortlich
zeichnen. Bis zum 19. Feb-
ruar ist diese wirklich se-
henswerte Ausstellung im
Bürgerhaus zu besuchen.
Geöffnet Sa 14-18 Uhr und

So 14-18 Uhr.
Nur vier Tage später, am
14.02., bietet der AKK eine
besondere Rathausführung
in Düsseldorf an. Treffpunkt
ist um 13.15 Uhr auf dem
Sportplatz am Freiheitsha-
gen, die Fahrt erfolgt mit
privaten PKW’s zur U79, die
um 13.30 Uhr losfährt. 20
Personen können teilneh-
men. Anmeldung bei Sig-
mar Scholz, Tel. 0203/74 07
45. Die Veranstaltung ist
kostenlos, nur die Tickets
für die U 79 zahlt jeder
selbst.                                 G.S.

Gerhard-Michael Wagner, links, vom Vorstand des AKK im
Gespräch mit Walter Krejci beim Patronatsfest der St .Sebas-
tianer im Schützenhaus am 21. Januar.                        Foto: G.S.
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Tennisspieler sammeln warme 
Kleidung

Die Tennisabteilung
Rahm ruft Mitglieder

und Rahmer Bürger zu
Sachspenden für hilfsbe-
dürftige Menschen auf.
Unterstützt werden soll der
gemeinnützige Verein
„Duisburger Tafel“, wel-

cher die Ärmsten der Ar-
men in Duisburg unter-
stützt.
Neben der Versorgung mit

Lebensmitteln hilft der
Verein auch mit einer Klei-
derkammer, die vorwie-
gend Wohnungslose mit

sauberer und warmer Be-
kleidung versorgt. Hier
möchte die Tennisabtei-
lung helfen. Dringend be-
nötigt werden unter ande-
rem Schlafsäcke und war-
me Herrenkleidung. Vor
allem lange Unterhosen,

warme Socken, Herren-
schuhe in den Größen 43,
44, 45 und 46, Jeans und
Winterjacken - aber auch
alle anderen warmen Klei-
dungsstücke sind herzlich
willkommen. 
Von sofort an können

warme Kleidungsstücke,
Decken und Schlafsäcke
jeden Mittwoch bis Ende
Februar jeweils zwischen
18 Uhr und 21 Uhr im
Clubhaus bei Ralf Mertes
abgegeben werden.        sam

Patronatsfest in Angermund zeichnet
stimmiges Bild

Ein Fünftel aller Mitglie-
der der St. Sebastianus

Bruderschaft Angermund
1511 e.V. war am 21. Januar
zur Jahreshauptversamm-
lung im renovierten Schüt-
zenhaus erschienen. Und
auch, wenn Horst Stecher
gegen Ende der nur 75-mi-
nütigen Versammlung einen
leidenschaftlichen Appell
für eine deutlich stärkere
Teilnahme an dieser Ver-
sammlung forderte, etwa
mit einem Treffpunkt am
Kreuz und der Verpflich-
tung, dass alle Truppen uni-
formiert erscheinen sollten,
ist die Zahl von etwa 82 An-
wesenden schon viel besser
als das, was viele Sportverei-
ne vorzuweisen haben. 
Ansonsten verlief die JHV

friedlich. Das amtierende
Königspaar Erwin und Gabi
Hares waren dabei, Kron-
prinz Marius Poerzgen
ebenso. Schützenchef Peter
Ahlmann führte gewohnt
souverän durch die Ver-
sammlung, und als Schrift-
führer Harald Weber nach
der Hälfte der Zeit betonte,
dass Ahlmann dieses Amt
schon 16 Jahre ausführe, gab
es minutenlangen tosenden
Applaus. „Wir beide bleiben
noch eine Weile in unseren
Ämtern, aber machen Sie
sich bitte schon Gedanken,
wer hier unsere Nachfolge
antreten kann“, fügte Weber
hinzu.
Gedenken an die Verstor-
benen und Ehrungen im
September
Recht lang war die Liste der

verstorbenen Schützenbrü-
der in 2016. Thomas Hun-
ger, Wilhelm Dentzer, Nico
Lindemann, Horst Spritzer,

Manfred Tillmes, Hermann
Brück, Hermann Bitsch und
Heribert Schmitz. Dass seit
kurzem die Ehrungen am
Schützenfestsonntag und
nicht mehr bei der Jahres-
hauptversammlung vorge-
nommen werden, hat einen
einfachen Grund: der Rah-
men ist festlicher, und es
sind mehr da. Diesen Sep-
tember werden Theo Korsch
und Heribert Müller für 70
Jahre Mitgliedschaft geehrt.
Das ist beachtlich! Hermann
Broden ist 65 Jahre dabei,
genauso wie Gottfried Kur-
schilgen, Alfons Weber und
Heinz Perpeet. Die übrigen
sind auf der Homepage der
Bruderschaft aufgeführt
(www.bruderschaft-anger-
mund.de).
Die Kasse stimmt, und das
Schützenhaus ist renoviert
Dass die Bruderschaft zu-

sammenhält, dass es noch
immer Bewirtschaftungen
freitags im Schützenhaus
gibt, dass das Königspaar für
Sauberkeit sorgt, dass sämt-
liche Gewerke bei der Reno-
vierung des Schützenhauses
tatkräftig geholfen haben,
das betonte Horst Stecher
am Ende der Veranstaltung.
Und das ist neben der Tatsa-
che, dass 1/5 aller Mitglieder
gekommen sind, ein Zei-
chen für Zusammenhalt.
Auch die Kasse stimmt, wie
Kassierer Peter Ostlender
bestätigte. Neben Kai Hädler
ist Bernd-Uwe Rauer zum
neuen Kassenprüfer gewählt
worden. An die Versamm-
lung schloss sich das Patro-
natsfest an, bei dem Ge-
spräch und Beisammensein
im Vordergrund standen.

G.S.

Gut besucht war das Patronatsfest am 21. Januar in Angermund. Es gibt aber noch Luft nach
oben!                                                                                                                                        Fotos : G.S.

Martin Schilling und Andrea Spiolek im eifrigen Gespräch.
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Manche Schätze geraten
in Vergessenheit oder

verstecken sich. Vergolder-
meister Jörg Liestmann hat
viele dieser Schätze zusam-
men getragen und verwan-
delt in den kommenden
Wochen jeweils samstags
seine Galerie in Huckingen
in eine Trödelhalle. Zwi-
schen 10 und 16 Uhr kön-
nen Kunstinteressierte so
manches Schnäppchen „auf
niveauvoller Ebene“ ma-
chen.
Zu finden sind etwa orna-

mentierte Goldrahmen so-
wie Bilder von verschiede-
nen Künstlern – von schräg
bis klassisch, in allen Grö-
ßen, unter anderem auch
Motive vom Niederrhein.
Auch Spiegel in unter-
schiedlichen Formen und
Größen, Porzellan sowie ein
weites Angebot an Büchern,

DVDs und Modelleisenbah-
nen lassen nicht nur die
Sammlerherzen höher
schlagen.
Wer Liestmann und seine

Ausstellungen kennt, weiß,
dass der Galerist stets für
eine schöne Atmosphäre
sorgt. Das wird auch beim
Trödel so sein: Die Hinter-
grundmusik erklingt etwa
aus einem alten Radio. So
manche Stunden hat der
Vergoldermeister die Schät-
ze, die oft viele Jahre auf sei-
nem Speicher geschlummert
haben, liebevoll gereinigt
und aufgearbeitet. 
Die Trödelhalle ist vom 28.

Januar bis 18. März jeweils
von 10 bis 16 Uhr geöffnet.
Die Vergolderei Liestmann
befindet sich an der Düssel-
dorfer Landstraße 390 in
47259 Duisburg-Huckin-
gen.              Text u. Foto: sam

Galerie wird zur Trödelhalle

Liebevoll hat Jörg Liestmann viele Schätze von seinem Dachboden geholt, sie gereinigt und auf-
gearbeitet. Ab diesem Samstag kann man die schönen Trödelstücke in seiner Galerie erwerben. 

Pläne für neues Baugebiet 
„Alter Angerbach“ vorgestellt

Mehr als 100 Besucher
waren in die Aula des

Mannesmann-Gymnasiums
gekommen, um sich die Plä-
ne für das neue, umstrittene
Baugebiet „Alter Anger-
bach“ im Rahmen der früh-
zeitigen Bürgerbeteiligung
anzuschauen. Planungsde-
zernent Carsten Tum stellte
mit seinen Mitarbeitern bei
der Sondersitzung der Be-
zirksvertretung Süd das
Konzept für die hochwertige
Bebauung in Huckingen vor.
Der Verkauf der Grundstü-
cke könnte 2018 erfolgen.
Auf dem 15 Hektar großen

Bereich, der derzeit noch
landwirtschaftlich geprägt
ist, könnten 320 Wohnein-
heiten zwischen Hermann-
Spillecke-Straße im Norden
und dem Alten Angerbach
im Süden entstehen. Favori-
siert wird eine gemischte
Bauweise aus Einfamilien-
häusern, Doppelhaushälften
und Mehrfamilienhäusern.
Im Norden soll eine Kinder-
tagesstätte errichtet werden.
Für den nördlichen Bereich
soll die Zufahrt über die
Hermann-Spillecke-Straße
erfolgen, für den südlichen
Teil über eine noch zu er-
richtende Straße südlich des
Edeka-Getränkecenters.
Bürger sehen die zu erwar-
tende Verkehrssituation als
problematisch an: Insgesamt
seien 1.500 bis 1.800 Neu-
bürger zu erwarten. Drei-
viertel davon würden über

die südliche Zufahrt ins
Wohngebiet fahren – „dort
wird es sehr eng werden.“
Ein Verkehrsgutachten soll
Klarheit bringen.
Protest des Bürgervereins
Nachdem Rolf Peters, Vor-

sitzender des Bürgervereins
Huckingen, 2.820 Unter-
schriften gegen das neue
Baugebiet an Bürgermeister
Volker Haasper überreicht
hatte, unterstrich er erneut:
„Huckingen verliert so seine
letzte Freifläche. Damit ge-
hen auch eine wichtige
Frischluftschneise und ein
Naherholungsgebiet verlo-
ren.“ Neubürger seien herz-
lichen willkommen – „aber
sie sind in der vorhandenen
Struktur unterzubringen.“
Viele Anwesende unter-
stützten diese Aussage mit
Beifall. Peters sprach sich
gegen die Schaffung attrak-
tiver Wohngebiete im Duis-
burger Süden aus, um den
Düsseldorfer Wohnungs-
markt zu entlasten – es gebe
im Düsseldorfer Norden
viele Freiflächen, die be-
wusst nicht angetastet wür-
den.
Tum erklärte, dass bei der

Vergabe der Grundstücke
keiner abgelehnt, aber auch
keiner bevorzugt würde. Um
die Vermarktung kümmere
sich die Gebag. Deutlich
wurde in der Sitzung auch,
dass es bereits Interessenten
für die Grundstücke gibt.

sam

Mitglieder des Bürgervereins unter Rolf Peters (rechts) hatten noch einmal ihre Proteste gegen
das neue Baugebiet deutlich gemacht. 

Planungsdezernent Carsten Tum (Mitte) und sein Team stellten die Pläne für das neue Bauge-
biet „Am Alten Angerbach“ vor.                                                                                         Fotos: sam
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Als Dankeschön für alle
ehrenamtlichen Helfer

hatte der Vorstand des Lo-
hauser Sportvereins (LSV)
alle zu einem Brunch in die
frisch renovierte Vereins-
gaststätte eingeladen. Viele
waren gekommen, um in
netter Gemeinschaft ein
paar fröhliche Stunden zu
verbringen. Peter Frymuth,
2. Vorsitzender, dankte mit
launigen Worten den Anwe-
senden für ihr Engagement.
Er freute sich, dass viele

Abteilungen der Einladung
gefolgt waren, neben Kin-
derturnen, Fechten, auch
Tennis und Fußball. Beim
Kinderturnen sei es gelun-
gen, „kleinen Kindern in
unserem Stadtteil eine Hei-
mat zu geben. Diese Basisar-
beit ist enorm wichtig für
uns.“ Der Vizevorsitzende
lobte, dass eine 15-jährige
Fechterin vom LSV an den
Fecht-Weltmeisterschaften
in Rio de Janeiro teilgenom-
men habe.
Frymuth sprach sich für

eine stärkere Verzahnung

zwischen Tennis und Fuß-
ball im Verein aus: „Wir wol-
len das Nebeneinander nicht
nur leben, sondern auch
spielen.“ Ziel sei es, die
grün-weißen Farben des
LSV in den Vordergrund zu
stellen.
Peter Siepermann, Vorsit-

zender der Tennisabteilung,
unterstrich: „Die Stärken ei-
nes Sportvereins sind die
einzelnen Abteilungen –
doch ohne Organisation des
Hauptvereins läuft nichts.“
Auch die Tennisleute seien
Sportler, die „mit euch den
Verein gestalten möchten.“ 
Im Fußballbereich, so Fry-

muth, gebe es zahlreiche
Schnittmengen zwischen Ju-
gend- und Seniorenabtei-
lungen. Er erinnerte unter
anderem an zahlreiche
Spannungsmomente in den
Ligen, fand lobende, anre-
gende und manchmal auch
mahnende Worte. Bei den
Frauen gehe es hauptsäch-
lich darum, Spaß zu haben –
jetzt, nach anderthalbjähri-
gem Kampf seien Erfolge

sichtbar. 
50 Prozent seiner Arbeit sei

Krisenmanagement, um den
Verein stress- und streitfrei
zu halten, erklärte Hermann
Hendricks, Leiter der Ju-

gendabteilung. Er wünschte
sich, dass alle früh das per-
sönliche Gespräch suchen,
dann könnte man viele
Missverständnisse vermei-
den. Auch Frymuth forder-

te: „Lasst uns alle eng zu-
sammen stehen!“ Und allen
Beteiligten gab er mit auf
den Weg: „Meine Botschaft
an alle lautet: Lasst uns mit-
einander sprechen“         sam

LSV dankt Ehrenamtlern mit Brunch

Peter Frymuth dankte allen ehrenamtlichen Helfern, die sich für den LSV engagieren, unter an-
deren Tatjana Neiers vom Kinderturnen.                                                                          Foto: sam

Schranz (40 Jahre) und Ralf
Nowarczyk (40 Jahre) zu eh-
ren. Da die Schill`schen Of-
fiziere an diesem Tag einen

Kameraden zu Grabe getra-
gen hatten, blieben sie dem
Titularfest fern. Ihre Ehrun-
gen erhalten Robert Leib (25

Ein familiäres Titularfest

Hier hat sich die aktuelle Führung der Lohauser Schützen dem Fotografen gestellt. Flankiert von den Adjudanten an den Kopf-
enden des Tisches sitzen rechts das Regimentskönigspaar Walter Ebner und Jennifer Wittfoht, links das Kronprinzenpaar Mar-
win Kablitzki und Kathrin Ebner. Dahinter steht der Vorstand der Schützenbruderschaft mit Torben Heinz, Victor Pacheco,
Stefan Heinzen und Peter Keulertz (v.l.n.r.).                                                                                                                           Fotos: H.S.

Nach der Heiligen Messe
in St. Mariä Himmel-

fahrt gab das Tambourcorps
Rheinklänge den Auftakt
zum Titularfest der Lohau-
ser St. Sebastianus-Schüt-
zenbruderschaft am 21. Ja-
nuar in der Halle vom TuS
Nord. Die beiden Chefs, Pe-
ter Keulertz und Victor Pa-
checo, hatten am Tisch der
Ehrengäste keine politi-
schen Vertreter zu begrü-
ßen, aber etliche gute Freun-
de und Förderer. Diesem
Tisch gegenüber saßen im
festlichen Outfit bzw. in
Uniform die Majestäten, Re-
gimentskönigspaar Walter
Ebner mit Jennifer Wittfoht
und das Kronprinzenpaar
Marwin Kablitzki mit Ka-
thrin Ebner, flankiert von
ihren Adjudanten. Die
Schützenbrüder und 
-schwestern (die Lohauser
haben auch weibliche For-
mationen), waren zahlreich
erschienen. Auch die „närri-
schen Lohauser“, offensicht-
lich gut befreundet mit den
Schützen, traten mit Präsi-
dentin Marion Just und dem
Kinderprinzenpaar Alex I.
und Venetia Alina auf. Für
langjährige Mitgliedschaft
waren Roman Promegger
(25 Jahre), Karlheinz

Jahre), Wilfried Sieke und
Bernd Schäfer (40 Jahre)
zum Schützenfest im Au-
gust. Die anlässlich der Ge-
neralversammlung ein paar
Tage zuvor neu in den Vor-
stand gewählten Stefan
Heinzen (Geschäftsführer)
und Torben Heinz (Schatz-
meister) stellten sich den
Kameraden vor. Die bisheri-
ge Schatzmeisterin Sabine
Audi wurde besonders herz-

lich mit Blumen verabschie-
det. Mit einem hervorragen-
den Buffet in der ausge-
schmückten Halle war es ein
angenehmes, gemütliches
und familiäres Titularfest.
Cisco Steward als „Elvis“,
Max Weyers mit stim-
mungsvollen Schlagern und
DJ Dave sorgten für gute
Stimmung bis in den frühen
Morgen.                               H.S.

Das Lohauser Kinderprinzenpaar der „KG Närrische Lohauser“ (vorn in der Mitte) trägt den
Lohauser Schützen vor. Im Hintergrund Präsidentin Marion Just. 
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Im Dominikanerinnen-
kloster St. Katharina in

Angermund, Rahmer Str. 50
finden auch in diesem Jahr
in der Fastenzeit „Exerzitien
im Alltag“ statt. 

„Exerzitien im Alltag“ bie-
ten eine Möglichkeit zur
Neu-Orientierung im Glau-
ben nach der Weise von
Ignatius von Loyola. Die

Teilnehmer machen sich
vier Wochen lang „auf einen
Weg“: zu Hause, in der
Gruppe und in wöchentli-
chen Einzelgesprächen. Die
Exerzitien umfassen u.a.
fünf Gruppenabende und
ein wöchentliches Einzelge-
spräch. Der Informations-
abend ist am 14. Februarum
19.30 Uhr im Kloster St. Ka-

tharina.  Die Anmeldung
zum Info-Abend nimmt Sr.
Hedel-Maria Windeck im
Dominikanerinnenkloster
(0203-742766 e-mail:
info@dominikanerinnen-
angermund.de) entgegen.
Die fünf Gruppentreffen
sind dienstags und beginnen
am  7. März  19.30 – 21.30
Uhr.

Die orthopädische Privat-
praxis Dr. Kavermann

im Klemensviertel in Kai-
serswerth besteht nunmehr
seit gut einem Jahr und er-
freut sich eines stetig stei-
genden Zuspruchs, so dass
man sagen kann, dass sie im
Bewusstsein der Patienten
angekommen ist. Dabei
schätzen die Patienten ins-
besondere die angenehme
und ruhige Atmosphäre, die
kurzen Wartezeiten und die
sehr flexible und individuel-
le Terminvergabe sowie die
umfangreiche Zeit, die Dr.
Kavermann seinen Patien-
ten widmet. Diese Vorzüge
werden sogar mehr und
mehr von nicht privat versi-
cherten Patienten nachge-
fragt. Als gute Nachricht ist
zu vermelden, dass die an
sich schon breit aufgestellte
Schmerztherapie mit wie
z.B. Akupunktur, Stoßwelle,

minimal invasiver Injekti-
onstherapie an der Wirbel-
säule um einen weiteren
Baustein ergänzt wird. Dr.
Kavermann kann nach Ab-
solvierung einer zertifizier-
ten Ausbildung in Zukunft
schmerztherapeutische Be-
handlungen mit Botulinum-
toxin (Botox) anbieten.

Botox hilft bei einer Viel-
zahl von chronischen
Schmerzen
Was ist Botox? Ein von

Bakterien erzeugtes Eiweiß,
das hochgiftig ist und in der
Medizin seit Anfang der 80-
er Jahre extrem verdünnt bei
bestimmten neurologischen
Störungen eingesetzt wird.
Denn bei der gezielten In-
jektion von Botox wird das
Signal vom Nerven auf den
Muskel gehemmt, so dass
die Partie sich entspannen
kann. Das Präparat, in der

breiten Öffentlichkeit be-
kannt für seine Anwendung
im kosmetisch-ästhetischen
Bereich, erschließt immer
mehr Indikationen in der
Schmerztherapie, so z.B. bei
chronischer Migräne/Span-
nungskopfschmerz, myofas-
ziales Schmerzsyndrom
(Schulter/Nackenschmerz),
Bruxismus (Zähneknir-
schen) oder auch beim the-
rapieresistenten Tennisarm
oder Fersensporn sowie bei
Spastik z.B. nach einem
Schlaganfall.
Je nach Indikation, und das

ist eine weitere gute Nach-
richt, kann der Patient mit
seiner Krankenkasse ver-
handeln, inwieweit Kosten
erstattet werden. „Die Be-
handlung bei chronischen
Schmerzen führen wir sehr
sensibel und auf unseren Pa-
tienten abgestimmt durch“,
betont der Orthopäde, der

seit 1996 niedergelassen ist. 
Die Praxis liegt im 1. Stock

am Kreuzberg 6 im Kaisers-
werther Klemensviertel. Ein
Aufzug ist vorhanden. Das
Parkhaus ist wenige Meter
entfernt. Die Anbindung
mittels ÖPNV ist hervorra-
gend (Straßenbahn U 79,
Bus 728, 749, 751, 760 und
809 halten am Klemens-
platz). Die beste Nachricht
zum Schluss: Der Patient
fühlt sich hier einfach gut
aufgehoben!
Dr. Gereon Kavermann,
Privatpraxis für Orthopä-
die, Am Kreuzberg 6,
40489 Düsseldorf, Tel.
0211/650 969 30/31,
www.orthopaedie-kaver-
mann.de, Sprechzeiten
Mo-Fr 9-12 Uhr und nach
Vereinbarung am Mo, Di
und Do Nachmittag.     G.S.

Ein alter Arztkoffer steht
noch neben dem

Schreibtisch von Claudia-
Maria Hecker. „Das ist ein
Überbleibsel von unserer
Ausstellung in der Apotheke
am Klemensplatz“, erzählt
die Inhaberin begeistert.
Und Dr. Norbert Friedrich,
Leiter der Fliedner Kultur-
stiftung, erinnert sich, dass
ein altes Stethoskop im Kof-
fer war. Die Stimmung ist
gut an diesem Nachmittag
des 23. Januar, denn das
Treffen in der Apotheke hat
einen erfreulichen Anlass.
Claudia-Maria Hecker über-
gibt dem Leiter der Kultur-
stiftung einen Scheck über
1.500 Euro. „Der Betrag
stammt weitestgehend aus
unseren Weihnachtsaktio-
nen“, berichtet die Apothe-
kerin. Dass die Ausstellung
in den Schaufenstern der
Apotheke mit historischen

Trachten, medizinischer
Ausrüstung und spannen-
den Informationen rund um
die Geschichte der Pflege in
Kaiserswerth unendlich vie-
le Kaiserswerther und An-
rainer begeistert hat, ist eine
Tatsache. Schließlich ist Flo-
rence Nightingale genauso
wie Theodor Fliedner und
seine Ehefrauen Friederike
und Carolin eng mit der
Pflegetradition verwurzelt.
„Krankenpflege ist eine
Kunst“, sagte einst Florence
Nightingale, die in drei Jah-
ren ihren 200. Geburtstag
feiern würde. Grund genug
für Dr. Friedrich, ihr mit ei-
nem sorgsam recherchierten
Buch Würde zu erweisen.
„Mit diesem Betrag können
wir solche Projekte finanzie-
ren“, betont er.
www.fliedner-kulturstif-

tung.de                              G.S.

Die orthopädische Privatpraxis Kavermann 
hat Angebot erweitert

Familiär geführt ist die Praxis von Dr. Gereon Kavermann und seiner Frau Ursula, die den
Empfang leitet.                                                                                                                    Foto: Privat

Apotheke am
Klemensplatz
spendet an die
Kulturstiftung

Claudia-Maria Hecker übergibt Dr. Norbert Friedrich einen
Scheck in ihrer Apotheke am Klemensplatz.                Foto: G.S.

Exerzitien im Alltag
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Mietangebote:
Büro (61,5 m²) mit Lagerräumen (65 m², ebenerdige Ladezone)
in D-Wittlaer zum 1.3.2017 zu vermieten. Tel. 0172/210 4076
2-Raum-Wohnung mit Terrasse zu vermieten in DU-Großenbaum.
KM 302,-- € + NK 198,-- €, 3 MM Kaution. Tel. 0173/7126143

Mietgesuch:
Ehepaar, Mitte 50 (mit Katze), Nichtraucher, berufstätig, sucht ruhige
3-4 Zi.-Whg. ab ca. 90 qm mit Balkon/Terrasse, Garage/TG-Stellplatz in
ruhiger Lage (keine DG-Whg.) WM bis ca. 1.200,- €. Tel. 02102-32237

Die Bezirksvertretung
hatte die Verwaltung

schon vor längerer Zeit ge-
beten zu prüfen, wie das
Umfeld der Geschäftszeile
in Stockum an der Ecke Kai-
serswerther Straße/Am
Hain aufgewertet werden
kann. Die Verwaltung ant-
wortete jetzt, dass diese
Maßnahme nicht mit hoher
Priorität zu bewerten sei:
„Die Kaiserswerther Straße
ist Bestandteil des Rad-
hauptnetzes. Im Bereich der
Ladenzeile erfüllt die derzei-
tige Führung des Radver-
kehrs den Standard nicht
und wird neu geplant wer-
den müssen. Im Zuge der
neuen Radverkehrsplanung
wird die Verwaltung versu-
chen, die Planung der Um-
gestaltung der Ladenzeile
mit den angrenzenden Flä-
chen aufzunehmen. Die
weitere Bearbeitung erfolgt
im Rahmen der personellen
und finanziellen Möglich-
keiten. Aufgrund der Viel-
zahl ähnlich gelagerter Fälle
aus den 10 Bezirksvertre-
tungen werden die Maßnah-

men intern priorisiert und
dann sukzessive abgearbei-
tet. Aus den genannten
Gründen kann zu diesem
Zeitpunkt noch kein kon-
kretes Datum für die Auf-
nahme der Planung benannt
werden.“ Diese unbefriedi-
gende Antwort bedarf kei-
nes Kommentars. Wir ha-
ben diese häufig verwendete
Formulierung der Stadtver-
waltung wiederholt zitiert. 
Tröstlich ist nicht, dass der

Oberbürgermeister vor sei-
ner Wahl zugesagt hatte, er
würde die Vororte mehr
„priorisieren“, sondern dass
man in Stockum auch schon
jetzt sehr gut einkaufen
kann. Die „Inhalte“, die Leis-
tungsfähigkeit der Einzel-
händler und Dienstleister ist
maßgeblich, weniger die
„Äußerlichkeiten“. 
In zwei Anträgen in der Sit-

zung am 31. Januar erweitert
die Bezirksvertretung ihre
Vorstellungen um mehr Ver-
kehrssicherheit (Beleuch-
tung) und um die Fläche
zwischen Kaiserswerther
und Amsterdamer Straße. 

Das Wahljahr 2017 ist er-
öffnet! Am 9. Februar

laden die CDU-Ortsverbän-
de Angermund und Wittla-
er-Kalkum in das Haus Litz-
brück nach Angermund. Ab
19.30 Uhr werden hier der
Bundestagsabgeordnete und
Chef der CDU-Düsseldorf
Thomas Jarzombek und
CDU-Ratsherr Olaf Lehne,
der Kandidat für die Land-
tagswahl am 14. Mai ist, re-
ferieren. Das Thema des
Abends lautet: „Zwischen
Düsseldorf und Berlin -
Neues zur Politik in Bund

und Land“. Dass der Düssel-
dorfer Norden eine CDU-
Hochburg ist, stimmt. Dass
aber mit diesem Glauben die
Wahlen nicht gewonnen
werden können, ohne die
Bürger/innen mit notwendi-
gen Antworten auf dringen-
de Fragen zu versorgen, ist
ein Anliegen der ersten
Stunde. Ob Zuwanderung,
innere Sicherheit oder Fi-
nanzen – die drückenden
Fragen müssen erörtert wer-
den.
9.2. ab 19.30 Uhr im Haus
Litzbrück                          G.S.

Schule gegen Eigenheime?
Damit ist Alexandra Jo-

ckel, Vorsitzende der Schul-
pflegschaft an der Gemein-
schaftsgrundschule (GGS)
Albert-Schweitzer-Straße
gar nicht einverstanden.
Konkret bedeutet das: Die
ersten Pläne der Stadt für ei-
nen Umbau der GGS in Hu-
ckingen lehnen Schulpfleg-
schaft, Schulleitung und Be-
treuungsverein vehement
ab. Offene Briefe der Schul-
pflegschaft sowie des Bür-
gervereins Huckingen an
Oberbürgermeister (OB)
Sören Link haben erste Wir-
kungen gezeigt: Bis zu den
Sommerferien soll ein über-
arbeiteter Plan vorgelegt
werden. Mittlerweile hat
sich eine „Elterninitiative
gegen Vermarktung und
Verkleinerung des Schulge-
ländes“ gebildet. Durch die
Vermarktung des Grund
und Bodens könne die Stadt
etwa 1,5 Millionen Euro für
die Stadtkasse generieren,
so die Schulpflegschaft.
Dem gegenüber stünden
Ausgaben von geschätzten
acht bis zehn Millionen
Euro für den Abriss und
Neubau von drei Gebäuden.
Auf dem Gelände der ehe-

maligen sogenannten För-
derschule, die sich direkt ne-
ben der GGS befand, sollen
Eigenheime entstehen. Das
Immobilien-Management
Duisburg (IMD) hatte der
Schulleitung Ende 2016 Plä-
ne für massive Umbauten an
der Albert-Schweitzer-
Grundschule vorgestellt. Be-
reits seit 1992 nutzt die
Grundschule nach Angaben
der Schulpflegschaft Räume
der ehemaligen Förderschu-
le. In dem ersten IMD-Plan
sollte ein neues Gebäude mit
Mensa und Klassenräumen
neu gebaut werden, wobei

die Mensa multifunktional
auch als Musik- und Werk-
raum genutzt werden sollte.
Für die Betreuung waren
keine eigenen Räume vorge-
sehen, sie sollte in die Klas-
senräume verlagert, werden
und Fachräume sollten er-
satzlos wegfallen. Vorgese-
hen war der Bau einer etwas
größeren Turnhalle, in der
zwei Klassen parallel unter-
richtet werden können. Da-
durch würde der Schulhof
verkleinert und verwinkel-
ter. Noch kleiner würde er
durch das vorgesehene neue
Verwaltungsgebäude zwi-
schen heutiger Verwaltung
und Turnhalle.
„Bildung braucht Platz“
Diese ersten Pläne stoßen

auf Kritik, „weil die Pläne
nicht den Bedürfnissen un-
serer Kinder hinsichtlich
fachgerechter Betreuung
entsprechen“, heißt es in
dem offenen Brief der
Schulpflegschaft an den OB.
Bemängelt werden nicht
ausreichende Freiräume auf
dem Schulhof und kaum
Möglichkeiten zu pädago-
gisch sinnvoller Arbeit.
Derzeit besuchen etwa 380
Mädchen und Jungen die
GGS. Nach den Schließun-
gen der Grundschulen in
Hüttenheim und Ungels-
heim gehen hier viele Kin-
der aus dem Duisburger Sü-
den zur Schule. Schon im
kommenden Schuljahr
2017/2018 wird eine 5.
Klasse (Fünfzügigkeit) für
I-Dötzchen eingerichtet
werden. Tendenz steigend.
Damit der Umbau eine „Er-
folgsgeschichte“ werden
könne, sollten die Planer die
Sicht der Schulleitung und
Schulpflegschaft berück-
sichtigen.
Die Schulpflegschaft for-

dert mindestens 20 dezi-

GGS Huckingen: Eltern protestieren
massiv gegen Umbaupläne 

dierte Klassenräume, damit
nicht in wenigen Jahren
Fach- und Betreuungsräu-
me in Klassenräume umge-
wandelt werden müssen, so-
wie die Beibehaltung der ge-
sonderten Fachräume. Eine
„Verwahrung der Kinder
auf engstem Raum“ sei nicht
akzeptabel und führe
zwangsläufig zu vielen Kon-
flikten. Außerdem sollen
die Sanitäranlagen saniert
und ausreichend eigene
Räume für die Betreuung
geschaffen werden. Durch
den Betreuungsverein wür-
den mittlerweile 260 Kinder
betreut, die Zahl sei stei-
gend. Eine neue Aula würde
das Schulleben enorm be-
reichern, sie könnte allen
Bürgern Duisburgs zugäng-
lich gemacht werden. Auch
ein „durchdachtes Ver-
kehrskonzept, etwa eine

Einbahnstraßenregelung ist
dringend notwendig.“ 
Die Verantwortlichen erin-

nern den OB an seine Wor-
te: „Wir müssen sichtbar
machen, dass die Bildung
einen hohen Stellenwert
hat.“ Er solle sich dafür ein-
setzen, dass das neue Kon-
zept sich an den Bedürfnis-
sen der Schulgemeinde und
nicht der reinen Gewinn-
maximierung der Stadt ori-
entiere. 
Für Bestandsgarantie
Am 17. Januar  trafen sich

Vertreter des IMD, Leiter
vom Amt für schulische Bil-
dung (Ralph Kalveram), Be-
zirksbürgermeister Volker
Haasper mit Elternpfleg-
schaftsvorsitzenden mit
Vertretern und Schulleiter
zu einer Sitzung, die laut
Alexandra Jockel zu keinem
Ergebnis führte. Es wurde

lediglich die bisherige Vor-
gehensweise erläutert und
ein grober Zeitplan aufge-
stellt. Ihr Fazit: Die Eltern-
initiative „Bildung braucht
Platz“ sowie die Schulpfleg-
schaft werden von ihren bis-
herigen Forderungen nicht
abweichen. Ihrer Ansicht
nach halten IMD und
Schulamt die Eltern nur hin
und ignorieren die Forde-
rungen der Eltern. Zudem
spiele die Betreuung offen-
bar keine Rolle. „Wir Eltern
fordern Bestandsgarantie
für die privat organisierte
Betreuung“, so Jockel. 
Den Fortgang der Proteste

und alle weiteren Informa-
tionen können sowohl auf
der Internet- als auch Face-
bookseite www.bildung-
brauchtplatz.de abgefragt
werden. Hilfe von betroffe-
nen Bürgern ist erwünscht!

Aufwertung Stockumer Ortsmitte

Das Einkaufszentrum in Stockum rund um die Kreuzung Kaiserswerther Straße/Am Hain/
Stockumer Kirchstraße wird gut angenommen und kann alles bieten, vom Supermarkt bis zu
(zwei) Apotheken, von der Sparkasse bis zum Reisebüro. Hier die Ladenzeile „Sültenfuß“. 

Text u. Foto: H.S.

Neues zur 
Politik

Eine Reise nach
Europa

Am 1. Januar dieses Mo-
nats stand die Antarktis

im Mittelpunkt des Famili-
en-Airlebnis-Sonntags im
Flughafen-Terminal. Am
Sonntag, den 5. Februar von
11 bis 18 Uhr geht die Reise
quer durch Europa. Im ge-
samten Terminal stehen Ak-
tionen rund um unseren
Kontinent auf dem Pro-
gramm: Kasperle-Theater
mit Watuschkas Reise nach
Europa, das Familienspiel
Jenga in XXL-Variante „der
schiefe Turm von Pisa“, eine
Hüpfburg „im Herzen
Österreichs“, ein Kletterberg
„Alpentraum“, ein Kinder-
flugplatz, Basteln, Malen
und eine Spielfläche für die
Kleineren. Kostenlose Flug-
hafenrundfahrten und freier
Eintritt auf die Zuschauer-
terrasse sind ebenfalls weiter
im Programm. Im Laufe des
Jahres gibt es anlässlich der
Familien-Airlebnis-Sonnta-
ge weitere Reisen zu ande-
ren Kontinenten. Auf einem

Reisepass kann man Punkte
sammeln, mit vier Punkten
nimmt man an der Jahres-
verlosung teil (Flug nach
Singapur für 2 Erw. und 2
Kinder). Eine Reise kann
man aber auch mit der Teil-
nahme an „Sie buchen - wir
zahlen“ gewinnen. Bei der
Flughafenrallye gibt es eben-
falls Gewinne. Es gibt eine
kostenlose Kinderbetreuung
(2-11 Jahre) oder leihweise
einen Kinderwagen von
Mami Poppins während ei-
nes Einkaufs oder Gastrono-
miebesuche in den Airport-
Arkaden. Ab einem Einkauf
und/oder Verzehr von € 10,-
- (mehrere Einkäufe werden
zusammengezählt) kostet
Parken im Parkhaus 7 oder
in der Tiefgarage P 8 bis 6
Stunden nur € 5,--. Quittun-
gen in der Parkservicezen-
trale, an der Flughafenter-
rasse oder an der Airlebins-
Info vorlegen. Nicht einlös-
bar bei Einfahrt mit EC-,
Kredit oder Parkkarten. 

In einer Zeichnung haben Mitglieder der Schulpflegschaft den Ist-Zustand den Planungen an-
schaulich gegenüber gestellt. Quelle: Schulpflegschaft.                                                       Text. sam



Nr. 01 • Jahrgang 30 •27.01.2017

••• Seite 11 •••

Ihre bürgernahe Stadtteilzeitung 

••• Seite 11 •••

Litfaßsäule

Dienstleistungsangebote:
Professionelle Glas- und Rahmenreinigung für den Privat-
haushalt durch Meisterbetrieb in 2. Generation. Steuerlich absetzbar
nach §35a EStG, Gebäudereinigung S. Hintze Tel. 0203/791717
Fensterreinigung privat u. gewerbl., sauber u. zuverlässig „nach
Hausfrauenart“ u. jetzt auch Treppenhausreinigung. T. 0211/452361
Entrümpelungsdienst, besenrein! Wohnungsauflösung. 
(Kaufe Omas Trödel). Tel. 0175/1215202
Der Baumkletterer. Baumfällungen aller Art auch an unzugänglichen
Stellen. Gefahrenbäume. 02843/7717 o. 0174/3937041
STEINI HILFT   www.steini-hilft.de
Hausmeister - und Montageservice Steingen
Gartenpflege -  Reinigungsarbeiten
Renovierung - Laminat/Parkett - Rollladenreparatur
Rundumservice f. Haus, Hof, Garten u. Gewerbe
Tel. 0203/75 999 210 oder 0173/544 88 18
Gartenarbeiten, Pflanzung, Baumschnitt, Neuanlage, Dauerpflege.
Böhmann-Ilbertz, Tel.  02 11/13 12 68
Elektro – Sanitär – Heizung – Klima
Installation, Verkauf, Reparatur, E-Check, Rauchmelder, 
Wärmepumpen Haus-, Industrie- und Gebäudetechnik.
SCHNEIDER Tel. 0203-760226
Professionelle Wintergartenreinigung durch Meisterbetrieb in 2.
Generation. Steuerlich absetzbar nach §35a EStG,
Gebäudereinigung S. Hintze Tel. 02 03/79 17 17
Dachdeckermeister Thomas Wirth, 
Telefon und Fax 02102/733071, Mobil 0174/9231140
Brunnen für Haus und Garten, Pumpenmontagen und Reparaturen
vom Fachmann, Fa. Georg Böcken. Tel. 02162/5017680
Günstige Reparatur und Anbringung von Leuchten durch 
Elektromeister. Tel. 0171/3302710 od. 0211/65027856
Treppenhausreinigung, Gartenpflege uvm. Tel. 0211/65048808
Alles im Grünen Bereich - Garten- u. Landschaftspflege 
Gala Ercan Anbar (ehem. Klaus Peters) - Ihr Gärtner für:
Gartenpflege - Gehölzschnitt - Pflanzarbeiten - Raseneinsaat - 
Fertigrasen - Baumfällungen. Mobil: 0177/7 22 88 60
Renovierungs+Montage-Service 
Email: raspie@arcor.de, Tel. 0172/265 60 23
Einbrecherbanden auf Deutschlandtour! Alarmanlagen von:
HAFKESBRINK.  -  Alarmanlageninstallation -   0203-752045
PC Reparatur & EDV-Dienstleistungen EnzoComp 
Angermunder Str. 33 in D´dorf-Angermund. Tel. 0203/74 99 99
Bäume fällen, Pflasterarbeiten, Zäune setzen u.v.m. T. 0173/4172203
Steuerberatung D. Lambertz, Zeppenheimer Str. 36, 40489 
Düsseldorf. Tel. 0211/940301 von 10-19 Uhr

Rund um Musik:
Klavierunterricht am Kaiserswerther Markt für Kinder und 
Erwachsene, A. Remagen. Tel. 0211/407718
Violinunterricht f. Anfänger u. Fortgeschrittene. Tel. 0211/154366
Klavierunterricht im Bereich von Klassik, Pop, Blues, Jazz
usw. erteilt erfahrener Lehrer mit Hausbesuch. Tel. 0173/5275006

Nachhilfe/Sprachen:
Dipl.-Math. erteilt Mathematik- u. Spanischnachhilfe. T. 0211/4576011
CORSO ITALIA SPRACHSCHULE Seit 2008 macht das Lernen in
Lohausen Spaß! 0211/200 733 53 www.corso-italia-duesseldorf.de
Suche qualifiz. Nachhilfe für Bio LK zur Vorbereitung auf Medizin-
Studium (Ziel 15 Punkte). Tel. 0157/30185521

Pflege/Betreuung:
ambulante Senioren- & Demenzbetreuung. T. 01777/427 194

Kinderbetreuung:
Verantwortungsbewusste und liebevolle Oma würde gerne Ihr
Kind beaufsichtigen (nach Vereinbarung können auch kl. Arbeiten im
Haushalt erledigt werden). Bitte melden unter 0162/8690267

Coaching/Training:
leichter leben - Ute Griessl Institut 
Tagesseminar mit NLP: „Mehr Zeit haben“, Samstag , 04. März 2017
Infos unter: Tel. 0211/4350385 - www.nlp-kaiserswerth.de
„Einfach mal abschalten..." Entspannungskurs ab 31. Januar
2017, 18:30 bis 19:30 Uhr, 8 Termine. Anmeldung: 
Christiane Graute, 0157/53327935 oder www.alltagsglück.de

Gesundheit/Fitness/Sport:
personal exercise, studio for small groups & personal fitness training
ENG/DEU in Kaiserswerth. Geschenkgutscheine für Einzeltraining,
Groupfitness & Wellnessmassagen! www.nicolekassner.de, 0172/2911991
Praxis für Logopädie in Kaiserswerth
Diagnostik u. Therapie von Sprach-, Sprech-, Stimm- und Schluck-
störungen. Behandlung von Lese-Rechtschreibschwäche. Beratung,
Prävention u. Therapie in der Praxis u. im Hausbesuch.
Logopädische Praxis Susanne Pässler, St. Göres Str. 18, 40489
Düsseldorf, Fon: 0211/984 359 84, Mobil: 0176/22629702, 
E-Mail: logopaediepraxis-paessler@gmx.de
NEUE Pilates-Kurse bei Nitya-Yoga mittwochs 9 Uhr und donnerstags
20 Uhr. Tel. 0211/87525872 oder0172/1849252
NEUE Yoga-Kurse bei Nitya-Yoga (75 Euro KK-Zuschuss) montags 9.15
Uhr, dienstags 18.15 Uhr, freitags 10.30 Uhr und 18.15 Uhr.
Tischtennis für Hobbyspieler! Training Freitag von 18 bis 20 Uhr
in der Gesamtschule DU-Süd, Großenbaumer Allee 168.
LBN Naturisten Familien Sportverein, Info-Telefon: 0203 – 74 08 07
E-Mail: info@lbn-duisburg.de
Kaiserswerther Montags-Meditation: Entspannen mit achtsamer
Konzentration. Effekte: Blutdrucksenkung, Ruhe, besserer Schlaf,
Schmerzreduktion, besseres Immunsystem, Verdauungsregulation
u.v.a.m. Tun Sie sich Gutes!  Tel. 0211/43831807, www.dr-nina-roy.de

Stellenangebote:
Suche für langfr. zuverl. und selbst. Haushaltshilfe für gepfl. Haushalt
in D-Nord, Nähe U 79, für 5-7 Std./Wo. Tel. (abends) 0211/4080248
Für unsere Filialen in Ihrer Nähe suchen wir SIE als:
-Verkäufer/-in in Voll- oder Teilzeit
-Verkaufshilfen (m/w) auf 450,- € Basis
-Wochenendkräfte oder Mitarbeiter/-innen für die Abendstunden,
gerne auch Studenten/-innen oder Schüler/-innen
Bei uns sind erfahrene Bäckereifachverkäufer/-innen sowie 
Berufseinsteiger oder Quereinsteiger willkommen.
Kurzbewerbungen oder Kontakt über personal@baeckerwolff.de
oder auf dem Postwege an Bäcker Wolff GmbH & Co. KG, 
Keniastrasse 16, 47269 Duisburg.
Wir freuen uns auf SIE.
Rüstiger Rentner für Gartenarbeiten und Winterdienst in
Kaiserswerth gesucht. Tel. 0172/3628881
Immobilienmakler, spezialisiert auf Gewerbeimmobilien,
sucht eine Aushilfskraft auf 450-Euro-Basis. 
Ihre Aufgaben: Abfrage und Eingabe von Anforderungsprofilen,
Mitarbeit bei der Erstellung von Exposés und Unterstützung bei
Sonderprojekten.
Ihr Profil: Affinität für Gewerbe-Immobilien, gute MS-Office- und 
Englischkenntnisse, Selbstständigkeit, Verantwortungsbewusstsein,
Strukturierte Arbeitsweise, Teamfähigkeit und Kommunikationsstärke.
Bitte bewerben Sie sich per Fax 0211-98 48 38 28
Putzhilfe für Einfamilienhaus (Rentner) nach Angermund ab sofort
gesucht. Tel. 0203/7480238

Stellengesuch:
Gelernte Familienpflegerin sucht als Gesellschafterin auf 
450-Euro-Basis neues Betätigungsfeld (Wittlaer oder Kaiserswerth), 
10 Std./Wo. Tel. 01578/9539487

Ankäufe:
Alte Ölgemälde u. Bronzen kauft Antik Baumgart. Tel. 0172/2632300
Teppichreinigung und Teppichreparaturen Hamid 
am Kaiserswerther Markt. Wir kaufen auch Ihre alten Teppiche.
Tel. 0211/73 10 66 74 od. 0176/70 07 52 43
ACHTUNG von Privatsammler gesucht: Teppiche, Bilder, Pelze,
Schmuck,  Armbanduhren, Modeschmuck, Abendgarderobe, Tafelsilber,
Bernstein, Münzen, Porzellan. Herr Schubert, 0162/1595577
Antiquariat Schmitz kauft an: Bücher, Noten, Britannica, 
Ansichtskarten, Fotos, Nachlässe, Bibliotheken. Tel. 02102/80200

Kunst/Antiquitäten:
Dssdf. Künstlerin - Malerei u. Grafik auch nach Ihrer Idee/Vorlage.
Tel. 0211/434918 od. 0175/1050553 www.dw-malerei.de

Rund um das Tier:
Liebevolle Betreuung Ihres Vierbeiners im Düsseldorfer Norden
durch tierliebe und hundeerfahrene ältere Dame. Biete Tagesbetreuung
Ihres Lieblings für Berufstätige oder 
Ferienpflegestelle. Tel. 0178/6871680

Diverses:
Wer verschenkt Bücher, netten Trödel, CDs, DVDs, Fahrräder, 
Bilder, Fotoartikel,  Kleinmöbel, Schallplatten? Abholung 
selbstverständlich. Frank Keil 0211/4912410 oder 0177/7521295

Anzeigensonderseite

Der Tennisclub 
Kaiserswerth sucht
zum 1. März
einen Platzwart für
die Pflege von neun
Außenplätzen.

Arbeitszeit nach Absprache, 
die Bezahlung ist angemessen. 

Wir bitten um Ihre aussagefähige 
Kurzbewerbung an

welcome@tc-kaiserswerth.de
oder schriftlich an:
TC Kaiserswerth

Pfaffenmühlenweg 6
40489 Düsseldorf

Jarzombek über 
das Schicksalsjahr 
für die Deutschen

2017 wird in politscher Hin-
sicht ein extrem spannendes
Jahr. Nicht nur die Land-
tagswahlen im Mai werden
zeigen, wohin des Volkes
Wille geht, auch die Bundes-
tagswahlen am 30. Septem-
ber legen deutlich offen, was
die CDU im ganzen Land
richtig und was falsch ge-
macht hat.
Thomas Jarzombek, Mit-

glied des Bundestages und
Kreisvorsitzender der CDU
Düsseldorf, wird am 1. Feb-
ruar im Wintergarten der
Galerie Burghof in Kaisers-
werth Rede und Antwort
zum Thema „2017 - Das
Schicksalsjahr für die deut-
sche Politik“ stehen. Einer
Diskussion gegenüber ist
Jarzombek stets aufgeschlos-
sen. Gastgeber ist der CDU-
Ortsverband Kaiserswerth
unter Leitung von Andreas-
Paul Stieber. Über zahlrei-
ches Erscheinen freuen sich
alle Teilnehmer.
1. Februar um 19.30 Uhr
im Wintergarten der Gale-
rie Burghof, Burgallee 1 in
Kaiserswerth                     G.S.

Wir suchen für
einen gepflegten 

Zwei-Personen-Haus-
halt in DU-Rahm

jeden Freitag oder
Donnerstag von 8:00

bis 14:00 Uhr eine zu-
verlässige deutsch-
sprachige Putzhilfe.
Wir sind unter 0170

76 45 809 erreichbar.

Dämmerschoppen 
Der CDU Ortsverband

Mü nd e l he i m / E h i n -
gen/Serm lädt zum 14. poli-
tischen Dämmerschoppen
am Mittwoch, 8. Februar,
um 19 Uhr alle Bürgerinnen
und Bürger der Ortsteile in
die Gaststätte „Bootshaus“
in 47259 Duisburg-Ehingen,
Hirtenweg 6, ein.
Im Mittelpunkt steht die

Brauchtumspflege: Die
Christdemokraten erwarten
den neuen Sermer Karne-
valsprinzen, der erst kurz
zuvor, am 4. Februar, gekürt
wird. Auch Hofmarschall
und Gefolge werden vor Ort
sein. Mit von der Partie ist
auch der Sermer Kinder-
prinz Rian I. (Emers) mit
Kinderprinzessin Mara I.

und den Paginnen Lilly und
Pia.
Gäste sind herzlich will-

kommen.                            sam



Nr. 01 • Jahrgang 30• 27.01.2017 

••• Seite 12 •••

Ihre bürgernahe Stadtteilzeitung 

mit sechs Formationen und
Jungschützen gewachsen.
Neben ihren Schützenakti-
vitäten und Vereinsveran-
staltungen organisieren sie
den Martinszug in Stockum
und stellen im Kindergarten
Hl. Familie einen Weih-
nachtsbaum auf. Ihren dies-
jährigen festlichen Titular-
ball mit großer Beteiligung-
feierten sie am 14. Januar im
TuS-Treff an der Eckener
Straße mit Ehrengästen bis
hinauf zum örtlichen Land-
tagsmitglied Markus Weske
(SPD) und dem Kandidaten

für die Landtagswahl im
Mai, Olaf Lehne (CDU).
Nach einer fesselnden Light-
Show auf der Bühne wurde
bis in die frühen Morgen-
stunden getanzt. Zu Pfings-
ten werden die Stockumer
wieder die ersten sein, die
den Reigen der Schützenfes-
te im Düsseldorfer Norden
eröffnen. Auf dem günstig
gelegenen Standort vor dem
Aqua-Zoo wird ihr Schüt-
zen- und Volksfest zur
Pfingstkirmes für die ganze
Stadt.                                       H.S.

Immobilienmarkt

Anzeigensonderseite
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Als jüngster unter den
Schützenvereinen im

Düsseldorfer Norden (ge-
gründet 1952) sind die

Stockumer St. Sebastianus
Schützen unter ihrem 1.
Chef Heiner Albrand inzwi-
schen zu beachtlicher Stärke

Gute Nachrichten gibt es
über die Rahmer Brü-

cken: Sie bleiben weitgehend
erhalten. Zwei sind schon
repariert, zudem ist die Lü-
genbrücke derzeit abgebaut
und wird hoffentlich bis
zum Sommer wieder begeh-
bar sein. Für die Interessen-
gemeinschaft (IG) Rahmer
Bach freut sich Norbert Mi-
cken, dass ein neuer Funda-
mentplan erstellt worden ist
und das Ortsbild Rahms
schon bald wieder wie ge-
wohnt von den Brücken ge-
prägt sein wird. 
Ein Gutachten hatte den

schlechten Zustand der Lü-
genbrücke attestiert. Sie war
Ende 2016 bereits abgenom-
men worden und liegt der-
zeit daneben. Beim Hochhe-
ben der Brücke, so Micken,
sei erkennbar gewesen, dass
die „Brücke ohne Widerla-

ger nicht fachgerecht gebaut
wurde.“ Nun soll die Brücke
auf ein ordentliches Funda-
ment gestellt werden. Für
den Bürgerverein Großen-
baum-Rahm, der die Belan-
ge der IG vertritt, holt Vor-
sitzender Bernhard Daub
Angebote für die Errichtung
von zwei Brückenlagern ein,
wie er gegenüber dem
NORDBOTEN bestätigte.
Danach solle dann die Ver-
waltung den Einbau beauf-
tragen. Der Bürgerverein
stelle dafür Mittel aus dem
Topf zur „Verschönerung
des Ortsbilds“ bereit.
Der SPD-Ortsverein Gro-

ßenbaum-Rahm kümmert
sich um die Erneuerung des
Brückenkörpers. Nach An-
gaben von SPD-Ratsherr
Jürgen te Paß werden die
Schüler des dritten Lehr-
jahrs in der Ausbildungs-

werkstatt der Stadtwerke
Duisburg die Konstruktion
erneuern. Diese ständen in
den Startlöchern, könnten
aber wegen der genauen
Maße erst beginnen, wenn
das Fundament gegossen
sei. „Was lange währt, wird
endlich gut“, freut sich der
Sozialdemokrat zusammen
mit Bezirksvertreter Nor-
bert Borda über das Zusam-
menspiel aller Beteiligten. 
Zwei weitere Brücken, die

ebenso wie die sogenannte
Lügenbrücke bei einer Orts-
begehung von der Verwal-
tung wegen zu hoher Repa-
raturkosten ersatzlos weg-
fallen sollten, sind mittler-
weile repariert. Die Bezirks-
vertreter hatten sich einhel-
lig dafür ausgesprochen, die
Brücken in Rahm wegen des
Dorfbildes zu erhalten.

sam

Lügenbrücke in Rahm
wird erneuert

Bei einer Ortsbegehung hatte die Verwaltung das
„Aus“ für mehrere Brücken in Rahm verkündet –
nun sind zwei bereits repariert, und die Lügenbrü-
cke (Foto) wartet auf Fundament und einen neuen
Brückenkörper. Da er etwas gebogen sein wird,
reden die Rahmer schon von einer kleinen „Rialto-
Brücke“.                                                       Foto: Privat

Titularfest der Stockumer
Schützen

Zu Beginn des Titularballes
traten alle Majestäten des Re-
giments und der Formationen
in einer Reihe an: Nicola Die-
derich, Fahnenträgerin der
Jäger, Kronprinzessin Nata-
scha Kamm und ihr Adjutant
Christian Marks, Fahnenträ-
ger der Husaren Peter Römer,
Regimentskönigspaar Petra
und Hajo Hohmann, Louisa,
Begleiterin des Jungschützen-
königs, Jungschützenkönig
Florian Kunert, Katja, Beglei-
terin der Pagenkönigin, Pa-
genkönigin Ann Kathrin
Schmitz, Begleiterin des Tra-
ditionskönigs Ulli Seehafer
(v.l.n.r.). Wir bedauern sehr,
dass die weiteren (zahlrei-
chen!) Majestäten mit Beglei-
tung nicht mehr mit aufs Foto
kommen konnten.                                                                                    

Foto: H.S.




